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Die Rache vom Nachbar des Tubaspielers

Mit traumwandlerischer
Sicherheit (kein Greuel)

Hans, der in der ganzen Gemeinde
als grofjer Prahlhans bekannf ist, wollte
letzthin seinem Kollegen Fritz plausibel

Cave» Donvar S.A. Champagne-Vaud

machen, wie er die französische Sprache
beherrsche, und erzählte diesem, dafj
er die letzte Nacht sogar französisch

Sprünge
«Da lese ich in der Zeitung von einer in

Indien heimischen, nur 75 cm hohen
Gazelle, die mit Leichtigkeit 3 m in die Höhe
und Weitsprünge von 1 0 m Länge bewältigen
kann !» «Wirklich, eine gewaltige Leistung,
wenn man bedenkt, dal; du 1.70 m grofj
bist und bis jetzt noch keinen Sprung zu
Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich
gemacht hast, um mir den längst versprochenen

echten Weihnachts-Teppich zu kaufen.»

geträumt habe. «Das isch mer au scho
passiert», erwiderte prompt Fritz, «aber
bi mir het's Gott sei Dank immer no
dütschi Untertitel drunder gha.»

Hans war so erstaunt von dieser Idee,
dafj er sich verabschiedete. Henri
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Nicht nur für «Ihn»,
sondern auch für «Sie» I

General-Agentur René Le Blanc
Spirituosen engros, Zürich, Tel. 27 27 27
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vie kaetie vom blaeiàl' cies lubasoielers

iVîiì ti-aumvvÄncllsi'isclisi'
Lietisi-tisit (><sin vrsusi)

fisn5, cisi- iri cisi' gsn/sn Qsmsi'ncis
s>5 grokzsr frsr>Iiisn5 lzsîcsnnt >5t, woiits
!st?ti>!n 5s!nsm Koiisgsn frit? szlsu5ilzsl

msciisn, wis sr ciis trsn?cz5>5ciis Zprsciis
izsiisrrzclis, unci srisriits ciiszsm, cish
sr ciis !st?ts wsciit 5ogsr trsn?ô5Ì5cii

5prünge
«Os iszs icii in cisr z^siiung von sinsr in

inciisn iisimisciisn, nur 75 cm Iioiisn Os-
zsiis, ciis mii i.sictitigicsii Z m in ciis i-iàtis
unci Wsiisorüngs von 1 0 m l.sngs izswsitigsn
icsnn !» «Wiriciicii, sins gswsiiigs i.siztung,
v/snn msn izscisnict, cish ciu 1.7» m groh
oi5> unci izi; jstzt nocii icsinsn Zprung zu
Vicisi sn cisr ösiiniiotsirsizs in Surick gs-
msciit Iis5i, um mir cisn isngst vsrîprociis-
nsn sciitsn Wsiiinsciitî-Isrzpicii zu icsutsn.»

gstrsumt iisizs. «Os5 Í5cii msr su 5ciio
sZS55>srt», srwicisrts prompt frit?, «sizsr
izi mir iist'5 Oott 5s! Osnlc immsr no
ciüt5cni >»>ntsrtitsl ciruncisr giis.»

i^sn5 war 50 sr5tsunt von ciis5sr Iciss,
ciah sr 5>'cti vsrstz5cii!scists. i-isnri

I7s^l?i-^k?e^
isictit nur tür «iiin»,

zoncisrn sucii tür «Zis»!
cZsnsrsi->Xcisn<ur KsnS i.s kisnc
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